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Liebe Leser,


kennen Sie dieses Gefühl? Sie sitzen neben einer Person (oder auch einer Gruppe von Personen), das Wetter wurde bereits thematisiert, das aktuelle Politikgeschehen haben Sie in der letzten Woche nicht verfolgt und für das Neueste vom Sport zeigt ihr Gegenüber kein Interesse. Weder ist ein Radio verfügbar, das man aufdrehen könnte, noch ein Hund, dem sich ein Stock zuwerfen ließe. Die Luft wird von Sekunde zu Sekunde dicker und stickiger, Sie hören Ihren Atem und das Ticken der Uhr an der Wand, und langsam wird Ihnen bewusst, dass Sie sich am liebsten ganz schnell wegbeamen würden. Aber ein vorzeitiger Aufbruch ist nicht möglich oder wäre unangemessen. Also verharren Sie weiter und Ihr Gesprächspartner ist ebenso versteinert wie Sie selbst. Ihr bester Freund hätte jetzt einen flotten Spruch auf den Lippen – aber der ist nicht hier. Und so macht sie sich langsam bemerkbar: die peinliche Stille.


Sei es das Kaffeetrinken bei den Schwiegereltern, die Fahrgemeinschaft mit dem Chef oder das wichtigste Date Ihres Lebens: Wahrscheinlich kennt jeder von uns diese Situationen, in denen der Kloß im Hals immer weiter zu wachsen und sich die Zunge wie von selbst immer weiter zu verknoten droht. Zu allem Übel entstehen diese Situationen gerade häufig in Gegenwart der Menschen, die uns eigentlich sympathisch erscheinen, die wir gerne näher kennenlernen möchten und mit denen wir uns auf eine gewisse Weise verbunden fühlen. Doch selbst dann, wenn es uns weniger um die inneren Werte unseres Gesprächspartners geht, kann es für uns von Interesse sein, eine positive Beziehung zu ebendiesem aufzubauen, und ebenso schwierig kann es sein, unter Druck ein anständiges Gespräch zustande zu bringen.


Egal, ob wir endlich unsere Jugendliebe im Steakhaus oder unseren Personalchef beim Betriebsfest vor uns haben: In beiden Fällen sehnen wir uns nach Heuristiken, mit deren Hilfe wir aus einem Gespräch mehr als nur oberflächlicheinfallslosen Smalltalk herausholen können.


Ein gutes Gespräch ist dann ein gutes Gespräch, wenn man es mit niemandem sonst in derselben Weise hätte führen können.


Von diesem Grundgedanken ausgehend haben wir für dieses Buch 101 Sätze ausgewählt, mit denen Sie bei nahezu jeder Person punkten und einen bleibenden Eindruck hinterlassen können. Seien Sie überraschend anders und zeigen Sie wahrhaftes Interesse, ohne allzu aufdringlich zu wirken oder den Tritt ins Fettnäpfchen zu riskieren. Seien Sie mutig und stellen Sie ruhig Fragen, die auf den ersten Blick ungewöhnlich oder merkwürdig klingen mögen und die wahrscheinlich niemand sonst stellen würde. Möglicherweise werden Ihre Gesprächspartner voller Verwunderung nachfragen, ob sie Sie tatsächlich richtig verstanden haben. Aber mit großer Wahrscheinlichkeit werden sie Ihre Frage weitaus lieber beantworten wollen als den letzten Regenschauer, die aktuellen Aktienkurse oder die Bananenpreise der nächsten Woche in aller Ausführlichkeit erörtern zu müssen. Oder – und das vor allem – weiterhin die peinliche Stille zu ertragen.


Das Geheimnis der 101 Sätze gegen die peinliche Stille


Was macht die 101 Sätze gegen die peinliche Stille nun so einzigartig?


Es handelt sich um Fragen, auf die nicht nur jeder eine Antwort hat, sondern auf die (fast) jeder eine Geschichte erzählen kann. Eine Geschichte mit Bedeutung, mit persönlichen Hintergründen, mit tieferem Sinn. Und eine solche Geschichte bietet die Grundlage für ein weitergehendes Gespräch. Zu diesem Zweck lenken die 101 Sätze einerseits hinreichend differenziert auf ein Thema zu – sie bieten andererseits ausreichend großen Entfaltungsspielraum, sodass Ihr Gesprächspartner seiner Antwort eine ganz persönliche Note geben kann. Unter Mithilfe zahlreicher psychologisch fachkundiger Helfer haben wir uns schließlich aus einer großen Auswahl potenzieller Sätze auf diese 101 Favoriten einigen können.


Gebrauch des Buchs


Beim Durchsehen der einzelnen Sätze werden Sie feststellen, dass zum einen sehr unterschiedliche Inhalte thematisiert werden; zum anderen variieren die Fragen merklich bezüglich ihrer Intimität. Wenngleich jeder der 101 Sätze einen sehr weiten Adressatenkreis anspricht, sollten Sie beachten, dass nicht jede Frage für jede Person gleichermaßen geeignet sein könnte. Allerdings sind wir der Meinung, dass Sie mit Sicherheit in der Lage sind, eine solche Einschätzung sehr gut vornehmen zu können.
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